


Vorwort 

.,l U'Y~IJ"Ul'I.l<U!,Ul\. in der Praxis" wendet sich an Physiklehrerinnen und Physiklehrer der Se
blndm'stuüm I und IJ sowie an Studierende und Referendare aller Lehrämter mit dem Fach 

Das Buch ist die notwendige Ergänzung von ,,Physikdidaktik - eine Einführung" 

\'~'~'''''' Girwidz & Häußler, 2001), 

(gnm<1:,ät~llCh "offenen" Physikunterricht realisiert werden können. 

wichtige Rolle spielen dabei die Alltagsvorstellungen der Schülerinnen und Schüler 
1). Nach heutiger Auffassung ist deren Kenntnis und adäquate Berücksichtigung im 

· Unterricht eine Grundvoraussetzung rur erfolgreiches Physiklehren und Physiklemen. 

·Ein weiteres Problem des gegenwärtigen Physik unterrichts ist das eher geringe Interesse 
Schülerinnen an den gegenwärtigen Inhalten und methodischen Strukturen des Physik

'I1llterrichts. In "Mädchen im Physikunterricht" (Kap. 2) werden Probleme analysiert und 
u~:eOll1s~,e aus neueren empirischen Studien zusammengefasst. Des Weiteren werden cha

iakteristische Bereiche der modernen Physik und Technik in elementarer Weise dargestellt 
). Das bedeutet, dass rur Erklärungen und Interpretationen weitgehend auf mathema

.tische Formeln verzichtet wird. Dadurch sind die Texte über modeme Physik und Technik 
·den Physiklehrerinnen und Physiklehrern nicht nur des Gymnasiums zugänglich. 

In den Kapiteln 4 und 5 werden Projekte und Lernzirkel als Beispiele fiir "offene" Unter
richtsmethoden beschrieben. Wenn es um aktuelle Medien des Physikunterrichts geht (Kap. 
6), dürfen die sogenannten "Neuen Medien" (Computer und Internet) nicht fehlen. Außer

dem werden in diesem Kapitel "Freihandversuche" und "gespielte Physik" thematisiert, um 
.. andere Aspekte von "Offenheit" im Unterricht exemplarisch aufzuzeigen. 

"physikdidaktik in der Praxis" enthält selbstverständlich auch Beispiele rur die Planung 
und Analyse des Physikunterrichts (Kap. 7). Die in 7.1 skizzierten Modelle der Unterrichts

. planung orientieren sich an bekannten Vorschlägen der Schulpädagogik (z.B. Peterssen, 

1998). Eine Folge der TIMS-Studie ist der Artikel über "Konstruktion und Bewertung von 
Physikaufgaben" (7.2). Pragmatische Ratschläge werden rur die "Analyse einer Unter
richtseinheit" (7.3) anlässlich des Schulpraktikums gegeben. Das in 7.4 beschriebene In
strument "Video analyse" geht über die wissenschaftliche Analyse des Physikunterrichts in 
der Lehrerbildung hinaus: Es kann außerdem fiir schriftlichen Hausarbeiten (Zulassungsar

beiten) und rur die Analyse des Unterrichts eines selbstkritischen Lehrers genutzt werden. 



VI Vorwort 

2. In der Lehrerbildung sind sowohl die theoretische als auch die auf Schulerfahrung 
beruhende pragmatische Reflexion und Analyse von Beispielen erforderlich. Wegen des 
Zusammenhangs mit "Physikdidaktik eine Einführung" wird hier allerdings weitgehend 
auf theoretische Erörterungen und physikdidaktische Begründungen verzichtet. Auch 
gehen wir davon aus, dass für erfahrene Lehrkräfte die Beispiele für sich sprechen. Diese 
sind in Lage, nicht nur die Beispiele zu unterrichten, sondern selbstständig die zu Grunde 
liegenden Ideen in eigenen Beispielen weiter zu verfolgen und zu verbreiten. 

Die Leitideen von "Physikdidaktik in der Praxis" sind nicht nur auf den Physikunterricht 
beschränkt: 

Die moderne von den Naturwissenschaften wesentlich geprägte Lebenswelt muss fiir alle 
verständlich sein. Wir gehen davon aus, dass trotz der häufig sehr stabilen und (aus 
naturwissenschaftlicher Sicht) inadäquaten Alltagsvorstellungen der Kinder und 
Jugendlichen, ein "offener" naturwissenschaftliche Unterricht dazu in der Lage ist. 

Offener Unterricht fUhrt nicht nur zu einem günstigen Lernklima, sondern darüber hinaus 
zu einem positiven sozialen Klima in der Klasse. Dahinter stehen lernpsychologische 
Überlegungen und die Überzeugung, dass dadurch auch Loyalität und Engagement for 
unsere demokratische Grundordnung geschaffen und gefestigt wird. Dieser Unterricht 
muss im Allgemeinen ergänzt werden durch eine neue Aufgabenkultur (s. 7.2), durch 
zusätzliche Übungen, Anwendungen, Strukturierungen und auch durch notwendige 
Evaluation. 

3. Wie bei ,'physikdidaktik - eine Einführung" sind wir auch an Ihren Vorstellungen, 
neuen Ideen und Erfahrungen im Umgang mit ,'physikdidaktik in der Praxis" interessiert: 

Ernst Kireher: Kircher@physik.uni-wuerzburg.de 
Werner B. Schneider W erner. Schneider@physik.uni-erlangen.de 

4. Mein Dank gilt allen Kolleginnen und Kollegen, die mit großem Engagement ihre 
Beiträge verfasst und damit zur zügigen Fertigstellung dieses Sammelbandes für die 
Praxis des Physikunterrichts beigetragen haben. Mein besonderer Dank gilt W.B. 
Schneider, der die Autoren von Kap. 3 ausgewählt und deren Beiträge moderiert hat. J. 
Günther hat mit großem Engagement die Aufsätze in ein professionelles Layout gebracht. 
Die Redaktion des Springer-Verlags hat wertvolle Hilfen für die Fertigstellung der 
Druckvorlagen gegeben. 

WÜfzburg, Juni 2002 Ernst Kireher 
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